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N? 7 „Gleich wie kleines Vögelein." 
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1. 



Gleich wie ein kleines Vögelein 

Gänzlich etf sichs versieht, 
Erbärmlich wird gefitzet ein, 

Im Netz, daraus es nicht 

Entrinnen kann, 

Sondern muß dran, 

Und stets gefangen sein. 

2. 

Recht gleicher Maß mit Liebesband, 

Mich Amor gfangen hält, 
Trotziglich der regiert im Land, 

Ja in der ganzen Welt. 

Wie grausamlich 

Tractirt er mich, 

Und mich betrübet sehr. 

3. 
Reiß doch die Band', ich gbeten sehr, 

Löß mich einmal der Strick 1 , 
Und mit deim Grimm bald von mir kehr', 

Damit ich mich erquick', 

Will ich doch sein, 

Der Diener Dein, 

Friste mir nur das Leben. 

4. 
Darauf Amor mit Grimmigkeit 
Antwort; „Ich lös 1 Dich nicht, 
Du weißt Deirf Liebesgrausamkeit, 
Darnach Dich gänzlich rieht. 
Drum hilf Du mir, 
Ach, liebste Zier, 
So ist geholfen mir. 
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